
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



Ein junger Argentinier, begeistert von
den sogenannten Zivilisationsidealen, für
welche Frankreich und seine Verbündeten im
Weltkriege gegen Deutschland zu fechten vor¬
gaben, meldet sich freiwillig zum Kriegsdienst
und kämpft in der französischen Front. Aber
seine Ideale werden von den rauhen Stürmen
der Wirklichkeit bald fortgefegt. Er erkennt
die wahren Beweggründe der französischen
Kriegsführung. Frankreichs Antlitz, das ihm
so edel erschien, verzerrt sich vor seinem klaren,
prüfenden Blick zu einer von Gier und Haß
entstellten Fratze. Diese bitteren Erkenntnisse
vertraut er seinem Tagebuch an. Es ist
schlicht und kunstlos. Aber es legt ein er¬
greifendes Zeugnis davon ab, wie ein junger
Kämpfer der Gegenseite sich aus dem Banne
der Deutschland verleumdenden, haßerfüllten
Propaganda befreit und die Deutschlands
Heer und Volk in so maßloser Weise ver¬
leumdenden Darstellungen als Lügen zu
durchschauen lernt. Diese Lügen wirken auch
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